
Donnerstag, 2. März 2006 Ratgeber Gesundheit 7

Gsund i d Woche
Körperbewusstsein gegen Brustkrebs
Die gute Nachricht un-
bedingt an den Anfang:
Durchschnittlich sind
neun von zehn selbst
festgestellten Verände-
rungen an oder in der
Brust gutartig. Um si-
cher zu sein, bedarf es
aber der Visite bei der
Ärztin oder beim Arzt.

Es lässt sich nicht wegdis-
kutieren,von allen Frauen,
die in der Schweiz leben,

erkranken jedes Jahr rund 5000
an Brustkrebs. Die Tatsache, die
noch mehr aufhorchen lässt, ist,
dass es immer mehr Frauen wer-
den. Weil das Vorkommen von
Brustkrebs mit zunehmendem Al-
ter auch zunimmt, lässt sich die-
ser Zuwachs teilweise dadurch er-
klären, dass die Menschen und
damit auch die Frauen immer äl-
ter werden können. Das ist aber
nur einer von vielen Erklärungs-
versuchen, nach wie vor sind die
Ursachen für Brustkrebs weitge-
hend unbekannt.Auf verschiede-
nen Gebieten können aber ältere
und jüngere Frauen aktiv werden

und «Dinge» tun, von denen wis-
senschaftlich gezeigt werden kann,
dass sie einen positiven Einfluss
auf die Gesundheit ausüben, also
indirekt gegen Brustkrebs wirken.

So ist bekannt, dass Überge-
wicht, schlechte Ernährung und
zu wenig Bewegung nicht gesund
sind. Hier kann jede Frau selber

ihre persönliche Gesundheit för-
dern. Aber auch jede Mutter, je-
der Vater, indem sie gesund ko-
chen sowie Bewegung und Sport
fördern.

Frauen jeden Alters können
zusätzlich ihre Brüste genau ken-
nen lernen, damit sie sofort die
Ärztin, den Arzt fragen können,

wenn ihnen etwas unerklärbar
vorkommt.

Je früher die Frauen in ihrem
Leben mit dem monatlichen
Untersuchen ihrer Brüste – der so
genannten Selbstuntersuchung –
beginnen, desto besser kennen
sie alle Veränderungen, die mit
ihrem natürlichen Rhythmus von

Monatsblutung und Lebensalter
zusammenhängen und für sie dann
völlig normal sind.Für die Selbst-
untersuchung sind die Tage nach
der Monatsblutung am besten ge-
eignet.Aus erinnerungstechnischen
Gründen wählen Frauen ohne Mo-
natsblutungam besten einen fixen
Tag im Monat. Die Selbstunter-
suchung kann Brustkrebs nicht ver-
hindern,aber sie hilft, eine mögli-
che Erkrankung zu erkennen, so
dass gezielte Hilfe möglich wird.

In vielen Familien sind bereits
Frauen an Brustkrebs erkrankt –
Mutter oder Schwester – wenn
dies der Fall ist, empfiehlt sich,
die eigene Familiengeschichte in
Bezug auf diese Krankheit sehr
früh und genau mit den Fachleu-
ten zu besprechen.

Es gibt viele Informationen,
viele Statistiken, viele Unwahr-
heiten auch, die im Umfeld von
Brustkrebs verbreitet werden.Es
ist wichtig, die Fachleute dazu zu
befragen, deshalb existieren in
der Schweiz zwanzig kantonale
Krebsligen, eine davon in Aarau.
Sie sind Wissens-, Vermittlungs-
und Hilfszentren unter anderem
in Bezug auf Brustkrebs – und
auch sie wissen: Durchschnittlich
sind neun von zehn selbst festge-
stellten Veränderungen an oder
in der Brust gutartig.

Ratgeberin

Margaretha Maria
Hubler
Krebsliga Schweiz

Ihre Kontaktstelle

Krebsliga Aargau
Milchgasse 41
5000 Aarau

Telefon 062 824 08 86
Fax 062 824 80 50
admin@krebsliga-aargau.ch
www.krebsliga-aargau.ch

Was kann ich selber tun? Die Brust untersuchen! Eine Anleitung dazu gibts kostenlos bei der Krebsliga
Aargau Foto: Margaretha Maria Hubler


